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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben
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Die Schmollhube ist wieder o�en. V.l.: Wolfgang Forster, Bgm. Kurt Wallner, 
Christian und Nadine Brudermann, Michael Pferschy und Lukas Prasser 

Liebe Leobenerinnen 
und Leobener!
Es erfüllt mich mit großer Freude, dass wir kürzlich mit Landes-
hauptmann-Stellvertreter Anton Lang den Spatenstich für den 
Bau des zweiten Abschnitts des Kindergartens Leoben-
Mühltal durchführen konnten. Dadurch ist es möglich, dass ab 
Herbst 2025 weitere 65 Kinder kompetent und liebevoll betreut 
werden. Es ist ein zentrales Ziel der Leobener Stadtpolitik, jedem 
Leobener Kind, das einen Betreuungsplatz benötigt, diesen, in 
attraktiver Umgebung und mit kompetenten Elementarpäda
gog:innen, zur Verfügung zu stellen (Seite 5).
Der Sommer neigt sich dem Ende zu. Hunderten Kindern wurde 
von der Stadt Leoben durch die Aktion �Sommersport & Spaß� 
ein umfangreiches und spannendes  Ferienprogramm geboten 
(Seite 26). 
Nun hat die Schule bereits wieder begonnen. Der erste Schultag 
war vor allem für unsere Taferlklassler sicherlich ein aufregendes 
Erlebnis. Die Sicherheit am Schulweg ist von zentraler Bedeu-
tung. Im gesamten Stadtgebiet sind vor Schulen � von Kindern 
selbst gestaltete � Plakate aufgestellt. Sie sollen Autofahrer:in- 
nen erinnern, besonders vorsichtig zu fahren. Der �nanzielle 
Aufwand zu Schulbeginn ist für viele Eltern eine Herausfor
derung. Es freut mich, wenn die Stadt ein Schulstartgeld von  
80 Euro zur Verfügung stellen konnte, um in dieser Situation zu 
helfen (Seite 20). 
Neu ist die Umgebung für die Schüler:innen der Volksschule Le-
oben-Leitendorf. Diese wird während der Umbauarbeiten für das 
zukünftige Bildungszentrum in der Fröbelgasse eine vor rüber
gehende Heimstätte in der VS Leoben-Göß in der Teichgasse 
 �nden. Auch hier geht es um Verkehrssicherheit und um ein koor-
diniertes Bringen und Abholen der Kinder durch die Eltern. 
Ich ersuche auch die Bewohner:innen der Umgebung rund um 
die VS Leoben-Göß und die Eltern der Volksschulkinder einerseits 
um Verständnis und andererseits, die auf Seite 21 beschriebenen 
temporären Verkehrsmaßnahmen diszipliniert einzuhalten. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch die sehr wertvolle Tätig-
keit von Polizei-Gruppeninspektor Gerd Hornbacher erwähnen, 
der sich im Rahmen des Projekts �Gemeinsam.Sicher� u. a. 
sehr um die Verkehrsanliegen der Leobener Bevölkerung 
kümmert (Seite 9).
Für eine Stadt mit hoher Lebensqualität ist der Er holungsraum 
besonders wichtig. Dazu gehören auch Wanderwege. Am bes-
ten, wenn man ein Ziel erreichen kann, das zum Verweilen und 
Erfrischen einlädt. Daher ist es mir eine große Freude, heute die 
neuen Pächter:innen der Schmollhube vorzustellen und der 
 Leobner Realgemeinschaft dafür herzlich zu danken. Zögern  
Sie nicht, besuchen Sie dieses seit Generationen beliebte Aus-
�ugsziel (Seite 29).
Vergangenen Sommer haben wir in Leoben zahlreiche außer
gewöhnliche Kultur-Events erleben dürfen. Seiler und Speer 
oder das Radio Grün-Weiß-Open-Air begeisterten tausende 
Fans.  Jeden Donnerstag lud zudem das Citymanagement zu  
den  beliebten Summer-nights. Das Weinfest verzauberte alle 
Weinliebhaber:in nen. Jetzt steht der Reigen der zahlreichen 

Herbstfeste vor der Tür. Absoluter Höhepunkt wird natürlich 
 unser Leobener �Nationalfeiertag� � der Gösser Kirtag � am 
Donnerstag, dem 10. Oktober, sein. Dieser wird wie immer von 
Göß bis in die Innenstadt reichen.
Am Hauptplatz sieht man schon erste Ergebnisse der Umbau- 
und Sanierungsarbeiten. Bis November wird der erste Teil 
 ab geschlossen sein. 
Umfangreiche Straßensanierungssarbeiten fanden und �n-
den an zahlreichen Stellen der Stadt statt. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis! Das alles trägt dazu bei, die Infrastruktur unserer 
Stadt zu erhalten und zu p�egen und Leoben noch attraktiver 
zu gestalten.
Abschließend gratuliere ich unserem engagierten Kulturverein 
�Steirerherzen Seegraben� sehr herzlich zur Verleihung des 
 Kulturpreises und bedanke mich für seine unermüdliche und 
 erfolgreiche Arbeit.
Auch heiße ich die neue Jugendbetreuerin Daniela Stojcevic 
sehr herzlich willkommen. Sie wird für die Betreuung unserer  
 Jugend zur Verfügung stehen.
Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Herbst in unserer 
 schönen Stadt Leoben.
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Kinderbetreuung in Mühltal wird ausgebaut 
Mit dem Spatenstich zum Kindergarten Mühltal II wurde der Startschuss zur Erweiterung 
dieses nachhaltigen Vorzeigeprojektes gesetzt 

Um ausreichend Kinderbetreuungsplätze 
zur Verfügung stellen zu können, wird der 
Kindergarten in Leoben-Mühltal um drei 
Kindergarten-Gruppen sowie die dazuge-
hörigen Nebenräume erweitert. Ein ent-
sprechender Beschluss wurde im Herbst 
2023 im Gemeinderat gefasst. Die Erwei-
terung scha�t Raum für rund 65 zusätzli-
che Kinder und soll unter anderem jene 
Plätze, die durch die gesetzliche schritt-
weise Verringerung der Kindergarten-
Gruppengrößen bis Herbst 2027 wegfal-
len werden, ausgleichen. 

Nachhaltig. Analog zum ersten Bauab-
schnitt wird der Kindergarten Mühltal II 
auf rund 750 m† Grund�äche als einge-
schoßiger Holzbau mit begrüntem Dach 
und einer PV-Anlage für den Eigenbedarf 
nach Plänen des Architekturbüros Ho-
hengasser Wirnsberger ZT GmbH aus 
Spittal/Drau ausgeführt. Bei der Auswahl 
der Materialien wird besonders auf nach-
wachsende und umweltfreundliche Bau-
sto�e geachtet. Das gesamte Holz 
stammt zu 100 Prozent aus PEFC-zerti�-
zierter, nachhaltiger Waldwirtschaft aus 
der Region. Mit dieser Maßnahme leistet 
die Stadt Leoben einen wesentlichen Bei-
trag zum aktiven Klimaschutz, da pro ver-

bautem Kubikmeter Holz eine Tonne CO2 
gebunden wird. Die den einzelnen Grup-
pen zugeordneten Höfe, überdachte Ter-
rassen und großzügige Grün�ächen mit 
parkähnlichem Charakter bieten ausrei-
chend Platz für Spielbereiche und Spiel-
geräte. Laubbäume sorgen für angeneh-
me Kühlung und scha�en schattige 
Oasen zum Spielen oder Entspannen. 
Auch die Innenräume werden kindge-
recht gestaltet: verschiedene Baumarten 
und Farben erleichtern die Orientierung 
und helfen den Kindern, sich mit der Na-
tur zu identi�zieren. Der innovative Bau-
sto� Holz �ndet auch bei den Möbeln 
Verwendung. Mobiles Holzmobiliar auf 
Rollen ermöglicht �exible Lösungen und 
Nutzungsmöglichkeiten. 
Ergänzend zur Erschließung des Kinder-
gartens über die Kärntner Straße sind 
zwei Wege zur Kohlbachersiedlung vor-
gesehen, um die Wege für Familien mög-
lichst kurz zu halten. 

Notwendiges Platzangebot. LH-Stv. An-
ton Lang lobt die Erweiterung dieses Vor-
zeigeprojektes: �Es ist essenziell für die 
Zukunft der Steiermark, die Kinderbe-
treuungs- und Kinderbildungseinrichtun-
gen auszubauen. Deshalb freut es mich 

als Gemeindereferent sehr, dass wir in 
den letzten Jahren zahlreiche neue Kin-
derbetreuungsplätze scha�en konnten 
und auch weiterhin daran arbeiten, unser 
Betreuungsangebot kontinuierlich zu 
verbessern. Nun steht auch in Leoben-
Mühltal die Erweiterung des Kindergar-
tens an, der beste Bedingungen zum 
Spielen, Lernen und Entdecken für weite-
re 65 Kinder bieten wird.� 
Auch Bürgermeister Kurt Wallner zeigt 
sich erleichtert, dass der Kindergarten 
Mühltal II knapp vor der Umsetzung steht: 
�Die Reduktion der Gruppengrößen in 
den Kindergärten hat uns vor große 
 Herausforderungen gestellt, die wir mit 
Unterstützung des Landes Steiermark er-
folgreich bewältigen konnten. Der Kin- 
dergarten in Mühltal ist de�nitiv ein Platz 
zum Wohlfühlen und ich freue mich, dass 
wir den heranwachsenden Generatio- 
nen ein unbeschwertes Aufwachsen im 
Einklang mit der Natur ermöglichen  
können.� 

Fertigstellung. Der Kindergarten soll bis 
August 2025 fertiggestellt werden und 
mit dem Kindergartenjahr 2025/26 sei-
nen Betrieb aufnehmen. Die Kosten wur-
den mit 3,5 Mio. Euro netto veranschlagt.

Das Stadtmagazin im Internet: www.leoben.at
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Planmäßige Neugestaltung des Hauptplatzes
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Nach rund fünf Monaten Bauzeit wurde der erste Bauabschnitt am nördlichen Teil des Hauptplat-
zes Ende Juli planmäßig fertiggestellt.

Abgesehen von kleineren Nebenarbeiten 
und der Aufbringung eines wasser- und 
luftdurchlässigen, jedoch belastbaren 
 Terraway-Belages im nord-östlichen Teil 
des Hauptplatzes, die im Zuge der Bau
arbeiten 2025 fertiggestellt werden, er-
strahlt das erste Viertel des Hauptplatzes 
bereits in neuem Glanz. Ende Juli wurde, 
wie avisiert, der zweite Abschnitt der 
Hauptplatz-Sanierung zwischen Tim-
mersdorfer- und Homanngasse in Angri� 
genommen.
Die Bauarbeiten laufen analog zum ers-
ten Bauabschnitt ab und haben mit den 
Abbrucharbeiten der Betonp�asterung 
bzw. des Asphaltes begonnen. Anschlie-
ßend �nden auch hier die Aushubarbei-
ten für die Baumgruben statt, bevor der 
Schwammstadtaufbau für die Bäume so-
wie die P�asterung fertiggestellt werden 
können. Auch das Wasserspiel, das nörd-
lich der Pestsäule auf rund 20 m† künftig 
für Abkühlung sorgen soll, ist bereits in 
Arbeit. Im Herbst, zwischen Ende Okto-
ber und November, werden 14 vier bis 
fünf Meter hohe Silberlinden und Ul-
men gep�anzt, bevor die Arbeiten auf 
der nördlichen Hauptplatzhälfte im No-
vember abgeschlossen werden. 
Die Begrünung und Verschönerung des 
Hauptplatzes sind zentrale Bestandteile 
des Projektes, die nicht nur das Stadtbild 
verbessern, sondern auch die Aufent-
haltsqualität für Einheimische und Besu- 

cher:innen erhöhen werden. Besonders 
hervorzuheben ist dabei die Anwendung 
des Schwammstadtprinzips. Dieses inno-
vative Konzept sorgt dafür, dass Regen-
wasser besser gespeichert und genutzt 
wird, was zu einer nachhaltigen und kli-
mafreundlichen Stadtentwicklung bei-
trägt. Begrünte Flächen und intelligente 
Wasserbewirtschaftungssysteme wer-
den künftig das Mikroklima verbes-
sern und zur Entlastung der städti-
schen Infrastruktur beitragen.
Bürgermeister Kurt Wallner: �Wir danken 
allen betro�enen Bürger:innen sowie den 

Betreiber:innen der Betriebe rund um 
den Hauptplatz für ihr Verständnis und 
ihre Geduld während der Bauarbeiten. 
Gemeinsam blicken wir optimistisch auf 
die Zukunft und freuen uns auf einen grü-
neren, attraktiveren Hauptplatz, der für 
alle Leobener:innen einen großen Mehr-
wert darstellen wird.�
Ab März 2025 wird je nach Witterung mit 
den Arbeiten auf der südlichen Haupt-
platzhälfte begonnen. Die Baustellenein-
richtung, die sich aktuell in der Mitte des 
nördlichen Hauptplatzes be�ndet, wird 
2025 in die Josef Graf-Gasse verlegt.

Informationen zu Straßensanierungen in Leoben
Witterung, Abnutzung und Belastungen durch den täglichen 
Verkehr setzen dem Straßenbelag über die Jahre hinweg zu, 
weshalb die Stadt Leoben jährlich große Summen für die In-
standsetzung ihrer Verkehrswege aufwendet. Die Sanierungs- 
und Wartungsarbeiten sind notwendig, um die städtische Inf-
rastruktur nachhaltig instand zu halten, die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen und den Komfort für alle Verkehrsteilnehmer:innen 
zu gewährleisten. Gute Nachrichten gibt es für alle Verkehrs
teilnehmer:innen in der Leobener Innenstadt. Die Sanierungs-
arbeiten in der Langgasse konnten mit kurzer Verzögerung 
aufgrund von unvorhersehbaren, unaufschiebbaren Arbeiten 
im Untergrund fertiggestellt werden. Im Bereich der Bahn-
hofskreuzung (Südbahnstraße/Zeltenschlagstraße) wurden 
ebenso Sanierungsmaßnahmen durchgeführt wie in Leoben-
Lerchenfeld zwischen der Busumkehre in der Nikolaus 
 Lenau-Straße bis zum Europaplatz. Im Herbst folgen die 
restlichen Abschnitte in der Waidbachstraße, Fabriksgasse, 
Zirkusstraße und Josef Heißl-Straße sowie weitere klein�ä-
chige Sanie rungen.
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Radwegausbau von Leoben nach Niklasdorf
Die B 116 (Kärntner Straße) führt in Leoben zwischen km 23,550 
und km 24,200 vorbei an dem Kreuzungsbereich mit der Walten-
bachstraße Richtung Niklasdorf und einer Eisenbahnbrücke. Im 
Bestand ist ein gemischter Geh- und Radweg mit Breiten zwi-
schen eineinhalb und zwei Meter vorhanden. 
�Die 650 Meter, die Teil des überregionalen Murradweges sowie 
der Hauptradroute 1 des Radverkehrskonzepts Großraum Le-
oben sind, werden auf drei Meter ausgebaut und weiterhin 
als gemischter Geh- und Radweg geführt. Zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit wird ein ein Meter breiter Schutzstreifen zur 
Fahrbahn errichtet. In Summe kommt das Bauvorhaben auf 
990.000 Euro, wobei die Stadt Leoben 200.000 Euro und die 
Marktgemeinde Niklasdorf 110.000 Euro mit�nanzieren�, so Ver-
kehrsreferent LH-Stv. Anton Lang anlässlich des Spatenstiches.
�Der neue Rad- und Gehweg von Leoben-Lerchenfeld nach 
Niklasdorf wird in Zukunft ausschließlich nordseitig ge-
führt. Er stellt einen längst überfälligen Lückenschluss zwischen 
den beiden Gemeinden dar und macht den bisherigen erzwun-
genen Seitenwechsel über�üssig. Gemeinsam mit der neuen 
Querungshilfe �Waltenbachstraße� bringt der neue Abschnitt 
mehr Sicherheit für Radfahrer:innen und Fußgänger:in nen. 
Somit scha�en wir ein weiteres attraktives Angebot in unserem 
bereits sehr gut ausgebauten Radwegenetz. Ab Herbst kann 
man nun bequem und sicher in unsere Nachbargemeinde 
Niklasdorf radeln oder spazieren�, sagt Bürgermeister Kurt 
Wallner. 
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B 116: Gesamtkosten von 990.000 Euro, Landesanteil beträgt  
680.000 Euro

Die Verbreiterung erfolgt mit einem halben Meter Unterbau und 
einer acht Zentimeter starken Asphaltdecke.
Projektleiter Arnim Tripolt von der A16, Verkehr und Landeshoch-
bau: �Durch die Verbreiterung des Geh- und Radweges in die be-
stehende Böschung ist eine über 400 Meter lange Stützmauer, 
die aus Fertigteil-Betonblöcken bestehen wird, notwendig. Zu-
dem wird am Ende des Bauloses über die B 116 eine Querungs-
hilfe inklusive Beleuchtung errichtet.�
Während der Arbeiten, die für drei Monate geplant sind, wird 
der Verkehr je nach Baufortschritt wechselweise angehalten.
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Wiener E-Busse-Zentrum besichtigt
Eine Delegation aus Leoben mit Bürgermeister Kurt Wallner  
(2.v.l.) und Stadtwerkedirektor Ronald Schindler (l.) besuchte 
kürzlich das im Februar 2024 neu erö�nete Kompetenz - 
zentrum für E-Mobilität der Wiener Linien in Siebenhirten. Ein 
ehemaliger Busabstellplatz wurde hier zum hochmodernen  
E-Kompetenzzentrum umgebaut und bietet Platz für 60 E-Bus-
se. Eine Photovoltaik-Anlage auf den Dächern liefert Strom für 
die Betriebsgebäude sowie zur Ladung der Busse. Die Ab
wärme der Ladegeräte wird für das Beheizen der Aufenthalts-
räume und der Werkstätten verwendet. Die begrünten Dächer 
und Seitenwände wirken kühlend, speichern Regenwasser und 
�ltern Schadsto�e aus der Luft. 
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Aus dem Stadtrat
In der Stadtrats-Sitzung am 3. Juli 2024 wurden folgende 
 Beschlüsse gefasst:

Mehr Verkehrssicherheit durch Sanierung  
der Eisenbahnkreuzung Dorfstraße
Die Eisenbahnkreuzung in der Dorfstraße wird durch die ÖBB 
generalsaniert. Im Zuge dessen wird die Kreuzung etwas nach 
Norden versetzt, sodass die Anbindung an die Gemeindestraße 
angepasst werden muss. Aus Sicherheitsgründen wird die neu 
positionierte Eisenbahnkreuzung in einer Linie mit der Dorf
straße und der Anzengrubergasse verlaufen. Dies erfordert grö-
ßere Umbauarbeiten im Bereich der Anbindung Dorfstraße und 
der Kreuzung mit der Ferdinand Hanusch-Straße. Für die 
Fußgänger:innen ist die Kreuzung bereits wieder benutzbar. 
PKWs können die Eisenbahnkreuzung nich queren und müssen 
über die Einödmayergasse bzw. die Ferdinand Hanusch-Straße 
ausweichen.

Skateranlage Tivoli als Begegnungsort für Jugendliche
Nach einem Beteiligungsprozess mit Leobener Jugendlichen 
und einer Projektstudie durch ein Fachunternehmen wird die 
Skateranlage am Tivoli neu gestaltet. Damit wird nicht nur ein 
attraktiver, frei zugänglicher Tre�punkt für Jugendliche geschaf-
fen, sondern auch die sportliche Betätigung und Bewegung ge-
fördert. Die Stadt Leoben investiert somit in die Lebensqualität 
junger Menschen und trägt zur positiven Entwicklung des öf-
fentlichen Raums bei.

Digitalisierung an Schulen � Umsetzung des 8-Punkte-Plans
Im Rahmen der Digitalisierungso�ensive des Bundes wurden 
Schüler:innen der 5. und 6. Schulstufe seit Herbst 2021 mit Tab-
lets ausgestattet. Eine e�ektive Betreuung der Tablets trägt we-
sentlich zur erfolgreichen Umsetzung des 8-Punkte-Plans in 
Richtung �Digitale Schule� bei. Durch die Neuvergabe des War-
tungsauftrags wird eine optimale Wartung der Geräte gewähr-
leistet und sichergestellt, dass die Schüler:innen auf ihrem Bil-
dungsweg optimal unterstützt werden.

Kabarett mit Thomas Stipsits und Viktor Gernot 
2025 gastieren die beiden Ausnahme-Kabarettisten Thomas 
Stipsits, gebürtiger Leobener, und Viktor Gernot mit ihrem 
 neuen Kabarettprogramm �Lotterbuben�, mit zwei Vorstellun-
gen im Live Congress. Der Kartenverkauf für die Au�ührungen 
am 5. und 6. November 2025 ist bereits angelaufen.
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An der Eisenbahnkreuzung in Leoben-Leitendorf werden Sanierungs-
maßnahmen durchgeführt.

Neues Einsatzfahrzeug für die Feuerwehr Leoben-Stadt
Für die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Stadt wird ein Wechsel
ladefahrzeug mit Kran angescha�t, das für den Katastrophen-
schutz sowie für Fahrzeugbergungen eingesetzt werden soll. Mit-
�nanziert wird das Fahrzeug durch den Landesfeuerwehrverband.

Neuer Traktor für den Winterdienst
Für den Wirtschaftshof wird ein neuer Winterdiensttraktor ange-
kauft. Die Traktoren spielen eine wichtige Rolle bei der Betreu-
ung von Gehsteigen, Radwegen und anderen Räum- und Streu-
arbeiten während der Wintermonate. Durch die Anscha�ung 
des neuen Traktors wird sichergestellt, dass die Mitarbeiter:innen 
des Wirtschaftshofes über zuverlässige und leistungsfähige Ge-
räte verfügen, um den Winterdienst e�ektiv durchzuführen und 
die Sicherheit auf den Straßen und Wegen zu gewährleisten.

Arbeitsplatzförderungen
Betrieben, die nach den gültigen Leobener Wirtschaftsförde-
rungsrichtlinien Arbeitsplätze scha�en, werden Arbeitsplatzför-
derungen ausbezahlt. Diese erhalten die Flameey GmbH und die 
Nibra Tech GmbH

Förderungen und Subventionen
Förderungen erhalten der Verein TC Forschung Leoben und die 
Caritas der Diözese Graz Seckau für das Frauenbeschäftigungs-
projekt �WerkStart in Leoben�. Die Mittel für Biergutscheine der 
Gösser Brauerei, die zur Unterstützung von Vereinsfeierlichkei-
ten oder studentischen Vereinigungen ausgegeben werden, 
wurden erhöht. Fördermittel wurden auch für Photovoltaikanla-
gen und laufende Subventionen gewährt.
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Neuer Sicherheitskoordinator Gerd Hornbacher
Ein Ansprechpartner für die Bevölkerung in sicherheitsrelevanten Fragen
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GrInsp Gerd Hornbacher ist der neue Sicherheitskoordinator.

Gruppeninspektor Gerd Hornbacher hat für Anliegen in sicher-
heitsrelevanten Fragen immer ein o�enes Ohr. Im Rahmen von 
�GEMEINSAM.SICHER mit unserer Polizei� ist er für die nächsten 
Jahre als geschäftsführender Sicherheitskoordinator im Stadt-
polizeikommando in der Josef Heißl-Straße 14 in Leoben-Leiten-
dorf eingesetzt. �Sicherheit gehört zu den wichtigsten Grund
bedürfnissen der Menschen und ist Bestandteil ihrer ganz 
persönlichen Lebensqualität�, sagt der erfahrene Polizeibe - 
amte. Gibt es einen Problemfall, möchte Hornbacher dafür 
 Ansprechpartner sein. �Ich möchte Barrieren abbauen. Mein 
Büro soll vermehrt Anlaufstelle werden, wo Menschen ihre 
 Sorgen und Wünsche deponieren können. Unter der Telefon-
nummer 0664/888 655 72 bin ich fast jederzeit erreichbar�, mun-
tert Hornbacher auf, den Kontakt zu ihm nicht zu scheuen.

Aufgabenbereiche. Die Polizei setzt in ihrer Arbeit verstärkt auf 
Sicherheitspartnerschaften mit Menschen, die auf regionaler 
Ebene Interesse am Mitgestalten von Sicherheit haben. Als 
 Sicherheitskoordinator arbeitet Gerd Hornbacher mit den Si-
cherheitsbeauftragten der beiden Leobener Polizeiinspektio-
nen, Revierinspektorin Christina Reichel und Bezirksinspektor  
Raphael Huber, sowie mit den Sicherheitsgemeinde räten Alfred 
Reinwald und Heimo P�ngstner zusammen. 
Ein weiterer Aufgabenbereich von Gerd Hornbacher ist die Prä-
vention. �Die Kriminalprävention ist ein wichtiger und nicht 
mehr wegzudenkender Teil der täglichen Polizeiarbeit. Sie wid-
met sich der Vorbeugung von Straftaten, der größtmöglichen 
Geringhaltung von deren Folgen sowie der Reduzierung von 
Kriminalitätsfurcht�, so Hornbacher, der zu den unterschiedlichs-
ten Themen wie Diebstahl, Einbruch und Raub, aber auch Sucht, 
Gewalt und Selbstschutz kriminalpräventive Beratung anbieten 
kann. 
Eine sehr niederschwellige Möglichkeit, die Polizei kennenzuler-
nen, wird mit der Aktion �Co�ee with Cops� erreicht, die auch im 
Leobener Rathaus bereits stattfand und großen Anklang fand. 
Bei einer Tasse Ka�ee lernen die Menschen dabei ihre Poli
zist:innen besser kennen. So können Vorurteile und Barrieren in 
einer entspannten Umgebung abgebaut werden. 

Gespräche an einem neutralen Ort. �Kon�ikte sollen gelöst 
werden: Dazu muss man den Menschen zuhören, ihre Vorschlä-
ge sammeln und auch nach den gesetzlichen Bestimmungen 
bewerten und sortieren. Die Bevölkerung will bei vielen Ent-
scheidungen eingebunden sein, nicht immer ist das auch mög-
lich�, sagt Hornbacher. Oft ist es dann wichtig, sich an einem 
neutralen Ort zusammenzusetzen, um konstruktive Gespräche 
zu erreichen. Der Sicherheitskoordinator, der zur Zeit beispiels-
weise mit Geschwindigkeitsübertretungen in einer 30-km/h- 
Zone beschäftigt ist, sieht sich dabei in der Rolle des �Kümmerers 
und Moderators�, der unaufgeregt und bedacht die betro�enen 
Streitparteien an einen Tisch bringen möchte. 

Kontakt mit Sicherheitskoordinator GrInsp Gerd Horn
bacher: gerd.hornbacher@polizei.gv.at oder unter 0664/ 
888 655 72.

Entrümpelung alter Fahrräder. Die Stadt und die Polizei Le-
oben starten am Dienstag, den 15. Oktober 2024 wieder eine 
�Bereinigungs- und Entsorgungsaktion� bei den Fahrradab-
stellplätzen am Hauptbahnhof, der AK und anderen ö�entlichen 
Fahrradparkplätzen und widmen sich darüber hinaus dem The-
ma Fahrradsicherheit. In der Zeit von 11 bis 14 Uhr �ndet die Ak-
tion �GEIMEINSAM.SICHER mit deinem Fahrrad� im Bereich der 
Fahrradabstellplätze am Hauptbahnhof statt. Beamte der Polizei 
Leoben unterstützen diese Aktion und führen vor Ort Überprü-
fungen durch, ob die abgestellten Fahrräder gestohlen oder 
 vergessen wurden, bzw. herrenlos sind. Herrenlose oder verges-
sene Fahrräder werden entfernt. Gestohlene oder nicht abge-
sperrte Fahrräder werden sichergestellt. 
Infos zu den sichergestellten Rädern erhalten Bürger:innen auch 
im Nachhinein auf der Polizeiinspektion Leoben Erzherzog 
 Johann-Straße unter Tel. 059-133-6392-100. Seitens der Stadt 
 Leoben steht das Fundamt unter 03842/4062-249 für Auskünfte 
zur Verfügung. 
An diesem Tag wird aber nicht nur �eißig bereinigt und entsorgt, 
sondern auch informiert. Beamte der Kriminalprävention sind 
vor Ort und führen Beratungen betre�end der Fahrradsicherung 
durch. 
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Kaputte Fahrräder werden entrümpelt.
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Spende an die ÖRK-Dienststelle Leoben
Das Bürgerforum Leoben besuchte die Dienststelle des Ös-
terreichischen Roten Kreuzes (ÖRK) in Leoben und übergab 
einen Spendenbetrag von 1.000 Euro. Die Übergabe erfolgte 
auf besonders originelle Weise: Der Betrag wurde symbo-
lisch in einem Modellauto überreicht. Die neue Bezirksstel-
lenleiterin Anita Kozak, der ehemalige Bezirksstellenleiter 
Franz Valland und der Bezirksgeschäftsführer des Roten 
Kreuzes Leoben, Josef Himsl, zeigten sich hocherfreut über 
diese großzügige Geste. Die Spendenaktion wurde von 
Christa Pölzl und Werner Pregetter vom Bürgerforum Leoben 
sowie Gerlinde Kapfer vom Seniorenforum Leoben initiiert, 
die auch die Spende übergaben. Ebenso ist ein Beitrag von 
Jean Erich Treu (LCS-Leoben) enthalten. Das Bürgerforum 
setzt damit ein klares Zeichen der Solidarität und Anerken-
nung für die unermüdlichen Einsätze des Roten Kreuzes.
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Spendenscheck für die Palliativ-Station 
übergeben
Eine besondere Mission erfüllte kürzlich das Citymanage-
ment Leoben. Der Scheck mit den Spenden, die im Juni 
beim Grill-Bauernmarkt in Leoben für die Verkostung der 
Köstlichkeiten gesammelt wurden, kam nun o�ziell bei der 
Kinder-Palliativstation im LKH Leoben an. Bürgermeister 
Kurt Wallner (l.) und der Geschäftsführer des Citymanage-
ment Edgar Schnedl (r.) überreichten den Spendenscheck. 
�Diese Spende ist ein Symbol der Gemeinschaft und des 
Mitgefühls, das unsere Stadt verbindet. Wir möchten Ihnen 
von Herzen danken. Ihre großzügigen Spenden sind genau 
dort angekommen, wo sie dringend gebraucht werden. 
Ihre Unterstützung hilft, den kleinen Patient:innen und 
 ihren Familien in schweren Zeiten beizustehen�, sagte 
Schnedl.

Fo
to

: C
ity

M
an

ag
em

en
t L

eo
be

n
Fo

to
: T

rin
ity

Matura vor 65 Jahren 
Im Mai trafen sich sieben von zehn noch lebenden der  
21 Absolvent:innen der 8d/1959 am BRG Leoben. Entschul-
digt waren Hansjörg Kolmayr, Günther Stakne und Werner 
 Zwietnig-Rotterdam. �Wir besuchten in Trofaiach unseren 
gelähmten Schulfreund Gustav Povaly und wurden kundig 
durch das dortige Museum geführt. Zuletzt saßen wir bei 
altersmildem Sonnenschein vor dem Hacklhaus bei Ka�ee 
und �Leobener� Torte. Ob wir uns alle in fünf Jahren wieder-
sehen werden?�, resümierten die Absolvent:innen. Im Bild 
v.l.: Die Professoren Kurt Salamun (mit Kappe), Wolfgang 
Holzer, Günter Cerwinka, Michael Aggermann und Lucy 
 Holzer (8b/1959). Am Bild fehlen Generalmajor Udo Rumers
kirch und Heinz Rosenberger. 

20-Jahr-Jubiläum Verein Trinity
Seit 20 Jahren ist der Verein Trinity in Leoben eine wichtige 
Institution, die sich mit viel Engagement und Herzblut für 
die ganzheitliche Entwicklung von Kindern einsetzt. Unter 
der Leitung von Petra Plonner bietet der Verein sowohl im 
Privatkindergarten �Entenhaus� als auch in der ABC-Privat-
schule in Leoben-Göß eine liebevolle und individuelle Be-
treuung und Förderung für Kinder an. Anlässlich des 20-jäh-
rigen Jubiläums des Vereins versammelten sich zahlreiche 
Persönlichkeiten aus Politik und Kirche, um diesen wich
tigen Meilenstein zu feiern. Im Bild v.l.: Schulamtsleiter 
 Marcus Assmann, Vizebürgermeisterin Birgit Sandler, Schul-
qualitätsmanagerin Alexandra Baumgartner und das Ehe-
paar Petra und Helge Plonner
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�Pflege-Netzwerk� bringt rasche Hilfe
Catrin Groß, Verena Schattner und Isa bella 
Grick sind in Leoben Mitglieder vom �P�e-
ge-Netzwerk�, einer österreichweiten 
Plattform für freiberu�iche diplomierte 
Gesundheits- und Kranken p�eger:innen 
(DGKP). Die Mitglieder der Plattform bie-
ten im Bereich der Personaldienstleistun-
gen, der mobilen Gesundheitsversorgung 
und der P�egeschulung schnelle Hilfe an. 
Die Leistungen der Plattform sind als 
Übergang gedacht, wo Kapazitäten mo-
mentan nicht vorhanden sind. Die DGKPs 
stehen sowohl Privatpersonen zur Verfü-
gung, die rasch P�egekräfte brauchen, 
aber auch Ordinationen, Ambulanzen 
oder Trägern von P�ege- und Sozialein-
richtungen. Kürzlich stellten Catrin Groß 

und  Verena Schattner die Vision, Lücken 
im P�egesystem rasch mit professionell 
ausgebildeten Fachkräften zu schließen, 
Bürgermeister Kurt Wallner vor, der sich 
von der Initiative sehr beeindruckt zeigte. 
Wer Hilfe braucht, aber auch, wer diese 
Hilfe kompetent zur Verfügung stellen 
kann, ist auf der Plattform, die bereits be-
achtlich gewachsen ist, herzlich willkom-
men. Für P�egekräfte erö�nen sich damit 
neue Perspektiven wie nebenberu�iches 
Zusatzeinkommen, freie Zeiteinteilung 
und selbstbestimmtes Arbeiten. 
Kontakt: 0681/8455 4100 oder per Mail 
an p�ege-netzwerk@gmx.at
Nähere Informationen �nden sich auch 
auf www.p�ege-netzwerk.at
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Verena Schattner (l.) und Catrin Groß bieten 
auf der Plattform �P�ege-Netzwerk� Hilfe an.

Engagierte Leiterin managt Sozialzentrum
Helga Schwarzenegger ist seit Anfang 
Dezember 2023 die Leiterin des Volks
hilfe Sozialzentrums Leoben in der Pes-
talozzistraße 27. Schwarzenegger, die aus 
der Erwachsenenbildung kommt und in 
Kärnten lange in diesem Bereich tätig 
war, geht mit dem Blick von außen und 
auf Managementebene an ihre Arbeit he-
ran: �Es ist eine schöne und herausfor-
dernde Aufgabe, denn bei uns ist immer 
was los. Im Volkshilfe Sozialzentrum Le-
oben laufen drei Dienstleistungen zu-
sammen. Wir beliefern täglich 350 Kun- 
d:innen an 365 Tagen im Jahr in Leoben 
und einen Teil in Bruck mit frisch gekoch-
ten Menüs. In den mobilen Diensten leis-
ten unsere diplomierten Gesundheits- 
und Krankenp�eger:innen, Heimhilfen 
und P�egeassistent:innen sowie unsere 

Alltagsbegleiter:innen täglich Hilfe direkt 
am Menschen zuhause. Auch die Kleinen 
sind bei uns ganz groß und mit viel Be-
hutsamkeit und Einsatz sind un sere Ta-
gesmütter im Raum Leoben tätig. Ebenso 
machen wir die Betriebsführung für Kin-
derbetreuungseinrichtungen im Raum 
Leoben und bieten das Modell der Be-
triebstageseltern an, sowie der Tagesel-
tern in gemeindeeigenen Einrichtungen�, 
beschreibt die engagierte Leiterin ihren 
Aufgabenbereich. Kürzlich unternahm 
Helga Schwarzenegger, die dafür sorgt, 
dass all diese Bereiche reibungslos funk
tionieren, ihren Antrittsbesuch bei Bür-
germeister Kurt Wallner.
Kontakt: Volkshilfe Sozialzentrum Le-
oben, Tel.: 03842/47027 oder Mail: so-
zialzentrum.le@stmk.volkshilfe.at
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Helga Schwarzenegger, Leiterin des Volkshilfe 
Sozialzentrums Leoben

Tag der Feuerwehren
Zu Ferienbeginn fand am Hauptplatz in 
Leoben der Tag der Leobener Feuerweh-
ren statt. Die Freiwillige Feuerwehr Le-
oben-Stadt hat dabei ihr neues Hilfe
leistungslöschfahrzeug 1 (HLF 1) sowie 
das Kleinrüstfahrzeug Straße-Tunnel 
(KRFS-Tunnel) und die Freiwillige Feuer-
wehr Leoben-Göss ihr Gefährliche-Stof-
fe-Fahrzeug (GSF) präsentiert bzw. zur 
Besichtigung durch die Bevölkerung 
ausgestellt. Abgeschlossen wurde der 
Nachmittag mit einem Konzert der Feu-
erwehrmusikkapelle aus Windhag bei 
Freistadt (OÖ).
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Unfallprävention rund um die Uhr
Die miniB˜RENBURG am LKH Hochsteier-
mark, Standort Leoben gibt es bereits seit 
dem Jahr 2018. Nach dem Vorbild der 
 B˜RENBURG, dem 1. Österreichischen 
Kindersicherheitshaus am LKH-Univ.-Kli-
nikum Graz, wurde im Rahmen des Pro-
jekts �KinderSicherer Bezirk Leoben� die 
mini B˜RENBURG-Kinder Sicherheits-Ecke 
vom Verein �Große schützen Kleine�, dem 
LKH Hochsteiermark, Standort Leoben 
und dem Kiwanis Club Leoben errichtet. 
Nun weist sie neue Angebote auf und ist 
durchgehend geö�net. Eltern und alle 
weiteren Interessierten können die mini-
B˜RENBURG KinderSicherheitsEcke ab 
sofort rund um die Uhr besuchen. Sie 
 be�ndet sich im Erdgeschoss des LKH 
Hochsteiermark, Standort Leoben, direkt 
neben der Cafeteria.
Die KinderSicherheitsEcke zeigt die risi-
koreichsten Bereiche, vor allem zu Hause. 
Zugleich bekommen die Besucher:innen 
leicht umsetzbare Tipps zur Vermeidung 
der schwersten und häu�gsten Kinderun-
fälle. �Die Idee der miniB˜RENBURG kam 
für uns wie gerufen und wir sind glücklich 
darüber, auf diese Weise Kindern wie El-
tern eine Brücke in eine sichere Zukunft 
bauen zu können�, betont Andreas Bern-
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hard vom Kiwanis Club Leoben. �Auch die 
Familien unserer jungen Patient:innen 
können Wartezeiten in der Ambulanz so-
wie lange Tage auf der Station so sinnvoll 
nutzen, sagt Dr. Reinhold Kerbl, Leiter der 
Abteilung für Kinder und Jugendliche.

Angebot für Volksschulen. Auch Füh-
rungen für die ersten und zweiten Klas-
sen der Volksschulen werden angeboten. 
Details und Anmeldung unter baeren-
burg@uniklinikum.kages.at oder 0316/ 
385 13764.

Sucht, Prävention und Versorgung
Im KulturQuartier fand erstmals die vom Gesundheitsfonds Stei-
ermark und der Suchtberatung Obersteiermark organisierte Re-
gionalkonferenz Netzwerktre�en zum Thema Sucht, Prävention 
und Versorgung in der Region Leoben statt. Die Themen Drogen 
und Substitution, Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit, 
Sucht im Alter, Spiel- und Internetsucht und präventive Maßnah-
men wurden in einem Workshop mit dem Ziel der Weiterent-
wicklung der Versorgungsstruktur der Suchthilfe in der Region 
bearbeitet. Die Gäste waren zur Mitarbeit eingeladen, um ihre 
Sichtweisen und Vorschläge einzubringen.
Vizebürgermeisterin Birgit Sandler und der für Gesundheit und 
Soziales zuständige Gemeinderat Klaus Gössmann begrüßten 
sehr, dass dieses wichtige, die ganze Bevölkerung betre�ende 
Thema behandelt wurde. Eingeladen waren Gäste aus den un-
terschiedlichsten sozialen Bereichen wie Krankenhaus, Rettung, 
Polizei, soziale Vereine, dem schulischen und medizinischen Be-
reich, Apotheken oder Behörden. 
Der Geschäftsführer der Suchtberatung Obersteiermark Kamil 
Kaminski und die ̃ rztin für Allgemeinmedizin und Substitutions-
ärztin Suchtberatung Obersteiermark Anna Mautner sprachen 
darüber, welche Süchte in der Region eine größere Rolle spielen 
und über die regionale Versorgung suchtkranker Menschen. Sie 
führten die unterschiedlichsten Süchte an wie alle Essstörungen 
oder substanzgebundene Süchte wie Alkohol, Drogen, Nikotin 
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V.l.: Vizebürgermeisterin Birgit Sandler, GF der Suchtberatung 
Obersteiermark Kamil Kaminski und Gemeinderat Klaus Gössmann

oder Medikamente. Im Bereich der substanzungebun denen 
Süchte sind Glücksspielsucht, Computerspielverhalten, proble-
matische Internetnutzung im Steigen begri�en. Zahlen belegen 
den steigenden Bedarf an Beratung, es ist Niederschwelligkeit in 
der Suchtarbeit gefordert. Die Frage wurde aufgeworfen, wie An-
gebote der Suchtberatung sichtbar gemacht und der Zugang zu 
Angeboten erleichtert werden können. HG

Die KinderSicherheits-Ecke im LKH Leoben bringt wertvolle Information zum Unfallvermeidung.
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Netzwerk �Demenzfreundliche Stadt Leoben�
Nach aktuellen Schätzungen sind in Ös-
terreich rund 115.000 bis 130.000 Men-
schen von einer Form der Demenz betrof-
fen. Diese Zahl wird sich bis zum Jahr 2050 
aufgrund demographischer Entwicklun-
gen verdoppeln. Demenz geht einher mit 
kognitiven Einschränkungen, Vergesslich-
keit und einem veränderten Sozialverhal-
ten. Neben den Betro�enen und Angehö-
rigen betri�t das Thema Demenz die 
gesamte Bevölkerung, da Personen mit 
leichter bis mittelschwerer Demenz zu-
meist im häuslichen Umfeld wohnen und 
am ö�entlichen Leben teilnehmen (Insti-
tut für P�egewissenschaften, Uni Wien).
Auch die Stadt Leoben möchte als Kom-
mune gemeinsam mit Netzwerkpartner:in- 
nen bestehend aus lokalen und regiona-
len Akteur:innen ein alternsgerechtes und 
demenzfreundliches Umfeld scha�en. 
Aus diesem Anlass wurde das Netzwerk 
�Demenzfreundliche Stadt Leoben� ge-
gründet und in einem ersten Termin be-
reits bestehende Angebote erfasst. Im 
weiteren Verlauf wurden Arbeitsgruppen 
gegründet, bei denen konkrete Maßnah-
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Die Inhalte des Workshops wurden mittels graphic recording visualisiert.

men und Projekte zu den Themenfeldern, 
Sensibilisierung und Bewusstseinsbil-
dung, demenzfreundliche Gestaltung des 
ö�entlichen Raums, Freiwilligenengage-

ment sowie das Erfassen der Bedürfnisse 
von Betro�enen und deren Angehörigen 
ausgearbeitet werden, um die genannten 
Ziele zu erreichen.
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Müllvermeidung und Do-it-yourself-Projekte
In Zeiten des Klimawandels und zunehmender Umweltver-
schmutzung wird die Müllvermeidung zu einer der wichtigsten 
Herausforderungen unserer Gesellschaft. Immer mehr Men-
schen erkennen, dass jede:r Einzelne einen Beitrag leisten kann, 
um unseren Planeten zu schützen. Müllvermeidung und Recyc-
ling bieten aber auch kreative Möglichkeiten, um aktiv zum Kli-
maschutz beizutragen.
Do-it-yourself (DIY)-Projekte bieten hervorragende Möglichkei-
ten, alten Gegenständen neues Leben einzuhauchen. Ob aus al-
ten Gläsern kreative Vasen entstehen oder aus Holzpaletten stil-
volle Möbel gebaut werden � die Möglichkeiten sind vielfältig. 
Workshops und Online-Tutorials inspirieren dazu, aus vermeint-
lichem Müll nützliche und dekorative Gegenstände zu gestalten.
Das Klimaschutzprojekt der Gemeinden Leoben, St. Michael, Ni-
klasdorf und St. Stefan, die KEM Murraum Leoben, unterstützt 
Sie dabei und bringt Ihnen die Themen Müllvermeidung, Recyc-
ling und Wiederverwenden näher. In Kooperation mit dem Ab-
fallwirtschaftsverband Leoben bieten wir Ihnen beim nächsten 
Klimastammtisch praktische Tipps und Tricks, wie Sie im Alltag 
Müll vermeiden können, Abfall richtig recyceln und welche Do-
it-yourself-Projekte Sie mit unterschiedlichen Materialien zau-
bern können. An diesem Termin werden wir im Workshop zu-
sammen mit Kräuterpädagogin Katrin Nestler Kräuter verarbei- 
ten. Die Teilnahme ist kostenlos und Sie dürfen sich die herge-
stellten Produkte gerne mit nach Hause nehmen.
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Wann: 17. Oktober 2024
Uhrzeit: 17 bis 19 Uhr
Ort: ASZ Leoben, Am Wirtschaftspark 11, 8700 Leoben
Inhalt: Herstellen von Kräutersalz und Kräuterpesto mit 
Katrin Nestler
Teilnahme: kostenlos
Anmeldung: Lassen Sie sich inspirieren und melden Sie sich 
noch heute verbindlich unter zierler@kampus oder +43 676 
844 062 570 an. Wir freuen uns auf Sie!

Do-it-yourself-Workshop mit Katrin Nestler

KEM Klimastammtisch

Rückblick auf das 1. KEM Open-Air-Kino
Kürzlich fand das erste Open-Air-Kino der Klima- und Ener-
giemodellregion Murraum Leoben statt. Bei angenehmen 
Abendtemperaturen wurde den rund dreißig Besucher:innen 
der Film �But Beautiful� von Erwin Wagenhofer präsentiert.
Die Veranstaltung begann mit kurzen Ansprachen von 
Stadtrat Heinz Ahrer und der KEM-Managerin Julia Zierler. 
Beide betonten die Bedeutung des Klima- und Naturschut-
zes. Der Film �But Beautiful� ermutigt zu Veränderung, zu 
einem Leben mit mehr Regionalität und Resilienz sowie zu 
aktivem Klimaschutz. Die gut dreißig Besucher:innen waren 
begeistert von den inspirierenden Geschichten und dem 
Appell, sich für eine nachhaltigere Zukunft einzusetzen. Die-
se Veranstaltung wurde durch die Unterstützung des Klima- 
und Energiefonds und der KEM Murraum Leoben möglich.
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Die Hymne ihres Lebens

Mein Name ist Lena Sophie 
Hofmann. Ich bin 17 Jahre alt 
und wohne in Leoben-Göß. 
Ich komme dieses Jahr in die 
8. Klasse des Europagymnasi-
ums Leoben und helfe gele-
gentlich im Gösser Bräu aus. 
Ich bin eine leidenschaftliche 
Hobbymusikerin und Schau-
spielerin. Man kennt mich 
eventuell aus der einen oder 
anderen Produktion der �Jun-
gen Bühne Leoben�. 
Mit der Musik bin ich auf
gewachsen. Mein Papa spielt 
seit seinem Jugendalter 

Trompete und hat auch mich schon im Kindesalter für die Musik 
begeistert und gefördert. So durfte ich schon in jungen Jahren 
verschiedene Instrumente lernen, wie zum Beispiel Gitarre, Quer-
�öte oder Klavier. Aktuell besuche ich den Klavierunterricht in der 
Musikschule Leoben bei Sandra Cepin Trobas. Sie hat mich eben-
falls sehr unterstützt und geprägt und dafür bin ich sehr dankbar. 
Auch meine kleine Schwester spielt Klavier und meine Mama hat 
mich für die Rockmusik begeistert. So bin ich zu einem Menschen 
herangewachsen, der sich ein Leben ohne Musik nicht vorstellen 
kann. 
Bewerbung. Meine Eltern haben mich darauf aufmerksam ge-
macht, dass es eine Challenge von MyGroove in Zusammenarbeit 
mit Ö3 gibt. Als großer Formel-1-Fan und Musikbegeisterte war 
ich sofort Feuer und Flamme, habe mir die MyGroove-App herun-
tergeladen, begonnen zu üben und am 20. Mai mein Bewer-
bungsvideo in der App gepostet. Ein großes Dankeschön an mei-
ne Eltern, die �eißig Votes für mich gesammelt haben. Am 8. Juni 
erhielt ich die Verständigung, dass ich für die MyGroove-Band 
ausgewählt worden war. Ich war überglücklich und konnte es zu-
erst gar nicht glauben.
Eine Woche später traf ich beim Playday in der RedBull-Base in 
Elsbethen bei Salzburg zum ersten Mal auf die anderen Ge

winner:innen, die aus ganz Österreich, manche auch aus 
Deutschland, angereist waren. Die jüngste Teilnehmerin war sie-
ben Jahre jung. Wir haben uns gleich bestens verstanden und 
ich hatte auch die Gelegenheit, den bekannten Schlagzeuger 
und Gründer von MyGroove, Martin Grubinger, kennenzuler-
nen. Jeder war sehr freundlich und top motiviert.
An diesem Tag übten wir zum ersten Mal gemeinsam mit 
Coaches und nahmen die Hymne anschließend im Tonstudio 
auf. Außerdem wurde auch der Auf- & Abbau der Instrumente 
geübt, da wir beim Auftritt am Red-Bull-Ring nur 60 Sekunden 
Zeit hatten, um das Equipment abzubauen. 
Rennwochenende. Das erste Rennen live mitzuerleben ist an 
sich bereits ein unglaubliches Erlebnis, aber wenn man dann 
auch noch in der ersten Reihe im Start-Ziel-Bereich sitzt und die 
österreichische Hymne zusammen mit Hans Zimmer performen 
darf, ist es ein unbeschreibliches Gefühl.
Eines meiner Highlights war, dass mir kurz vor dem Auftritt, der 
Formel-1-Fahrer Valtteri Bottas zugewunken hat, als er sich gera-
de zwei Meter neben mir auf das Rennen vorbereitete. Kurz vor 
dem Start brachten wir die uns zugewiesenen Instrumente 
Richtung Start-Ziel-Gerade. Ich durfte Instrumententeile des 
weltbekannten Schlagzeugers Thomas Lang transportieren, der 
bereits mit Robbie Williams oder Falco auf der Bühne stand.
Während des Auftrittes habe ich alles gegeben und versucht, 
jeden Moment zu genießen. Als die Performance vorbei war, 
huschten wir schnell vom Grid und brachten die Instrumente 
zurück zum LKW. Dort ließ ich alle auf der Schallplatte mit unse-
rer Version der Hymne unterschreiben. In diesem Moment 
konnte ich meine Freudentränen nicht zurückhalten. 
Zukunftspläne. Aktuell sind keine weiteren Auftritte geplant. 
Martin Grubinger meinte allerdings, dass wir auf etwas Großar-
tiges gespannt sein dürfen. Es bleibt spannend!
Ich habe noch keinen �xen Plan, was ich nach der Matura ma-
chen werde, möchte aber auf jeden Fall etwas von der Welt se-
hen. Danach will ich in der Musikbranche bleiben. Ich kann mir 
aber auch ein Lehramtsstudium für Englisch und Musik gut vor-
stellen. Wofür auch immer ich mich entscheide, Musik wird auf 
jeden Fall Teil meines Lebens bleiben. 
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Beim Austrian Grand-Prix in Spielberg wurde für eine Leobener Schülerin ein Traum wahr
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Überzeug dich selbst davon und besuche uns:

Wann? Montag, den 2. Oktober 2023, 9 - 12 Uhr
Wo? Foyer des Rathauses Leoben

Wir freuen uns auf Deinen Besuch und
auf spannende Gespräche mit Dir! 

NACH EINEM KAFFEE MIT UNS, SIEHT DIE WELT GLEICH SICHERER AUS!
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Begleite einen Tag lang 
Vizebürgermeisterin��
Birgit Sandler�
 um einen 
Einblick in ihren Alltag 
und die Aufgaben einer  
Politikerin zu gewinnen!

Für 10 Mädchen und junge Frauen (12 - 18 Jahre)
unter buergermeister@leoben.at oder 03842/4062-299

ANLÄSSLICH DEM 
INTERNATIONALEN 
TAG DER MÄDCHEN��
MITTWOCH,  
9.���0�,�5�0�#�&�3 2024
VON 13 BIS 19 UHR
IN LEOBEN

Schul-
startgeld 
Die Stadt 
Leoben 
unterstützt 
 im Schuljahr 
2024/25 die 
Eltern von 
Erstkläss
ler:in nen 
wieder mit einem Schulstartgeld in Höhe von 80 Euro.
Das Schulstartgeld wird bis einschließlich Dienstag, 
17.9.2024, zu den Ö�nungszeiten des Rathauses (Montag 
und Donnerstag in der Zeit von 8 bis 16 Uhr und Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr) im Bürgerservice 
ausgegeben. Die Unterstützung erfolgt in Form von LE-
Gutscheinen in Höhe von 80 Euro. Voraussetzung für den 
Bezug des Schulstartgeldes sind der erstmalige Besuch der 
1. Klasse einer Volksschule im Leobener Stadtgebiet (städti-
sche oder private Volksschule) und der Hauptwohnsitz in 
Leoben. Das Antragsformular wird am ersten Schultag in 
den ersten Klassen ausgegeben. Die Eltern werden gebeten, 
bitte mit dem ausgefüllten Formular und einem Lichtbild-
ausweis ins Bürgerservice zu kommen. Bei Schüler:innen 
privater Volksschulen sind zusätzlich ein Meldezettel sowie 
eine Schulbesuchsbestätigung erforderlich.

Verkehrssicherheitsaktion  
�Langsam fahren� zu Schulbeginn
In Vorbereitung auf das neue Schuljahr startet die Verkehrssi-
cherheitsaktion �Langsam fahren�, eine langjährige Ini  - 
ti ative des Familienbüros Leoben in Zusammenarbeit mit en-
gagierten Kindern der Stadt. Das Anliegen der Aktion ist es, 
die Sicherheit der jungen Verkehrsteilnehmer:innen zu erhö-
hen, indem Autofahrer:innen sensibilisiert werden, in Schul-
nähe besonders vor-
sichtig zu fahren.
Im September und 
Oktober werden vor 
Schulen und Kinder-
gärten speziell ge-
staltete Plakate auf-
gehängt, die von 
den Kindern selbst 
entworfen wurden. 
Diese Plakate sollen 
Autofahrer:innen da- 
zu ermutigen, ihre 
Geschwindigkeit zu 
reduzieren und auf 
die Sicherheit der 
Kinder im Straßen-
verkehr zu achten.
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ZUSAMMEN GEGEN GEWALT
AN ÄLTEREN MENSCHEN
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Gewalt im Alter
0699 11 20 00 99
prosenectute.at 

Frauenhelpline
0800 222 555
frauenhelpline.at

Gewaltschutzzentrum Leoben
0316 77 41 99
tinyurl.com/gsz-stmk 

Steirisches Hilfetelefon
0800 20 44 22
steirisches-hilfetelefon.at

PsyNot — Krisentelefon
0800 44 99 33
psynot-stmk.at

Telefonseelsorge
142
telefonseelsorge.at

Steirische Pflege-Hotline
0800 500 176
tinyurl.com/pflege-hotline-stmk

Gewalt gegen ältere Menschen
Informationen
tinyurl.com/sozial-ministerium

Erkennen und Handeln:
1. Gewalt gegen ältere Menschen bleibt oft unbemerkt und passiert sowohl im öffentlichen Raum, 

in Institutionen als auch in der Familie.

2. Sie reicht von psychischer und körperlicher Gewalt, bis hin zu finanzieller Ausbeutung, 
Einschränkung der Selbstbestimmtheit, emotionaler Gewalt und Vernachlässigung.

3. Fallen Ihnen solche Handlungen in Ihrem Umfeld auf, dann suchen Sie das Gespräch mit allen
Beteiligten.

4. Sind Sie selbst betroffen, dann wenden Sie sich an eine Person Ihres Vertrauens oder an eine der 
angeführten Anlaufstellen, die Ihnen weiterhelfen.

Wichtige Notrufnummern:
Polizei-Notruf: 133    |    Euro-Notruf: 112    |    Polizei Servicenummer: 059 133
Gehörlosen-Notruf — Polizeiliche Hilfe mit SMS: 0800 133 133

Anlaufstellen für Hilfe:

Quelle: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
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ZUSAMMEN GEGEN GEWALT
AN ÄLTEREN MENSCHEN
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Quelle: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
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Alljährlich stellt das Referat Sport der 
Stadt Leoben ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm für Leobener Kinder im 
Alter von sechs bis vierzehn Jahren unter 
dem Motto Sommer Sport & Spaß zusam-
men.
Die Ökokids haben sich besonders krea-
tiv betätigt, indem sie gemeinsam mit 
Tischler:innen der Stadt Leoben individu-
elle Türschilder gebastelt und somit nicht 
nur ihre Fantasie, sondern auch ihre hand-
werklichen Fähigkeiten geschult haben. 
Ein weiteres Highlight war der Besuch der 
Eselrettung, bei dem die Kinder hautnah 
erleben konnten, wie wichtig Tierschutz 
ist und wie sich Ulrich Kettner und sein 
Team um verletzte oder misshandelte 
Tiere kümmern. Dieser kurzweilige Be-
such im Schladnitzgraben, den auch Vize-
bürgermeisterin Birgit Sandler begleitete, 
trug bei vielen kleinen Besucher:innen 
dazu bei, ihr Verantwortungsbewusstsein 
im Umgang mit Tieren zu stärken. In der 
Stadtgärtnerei konnten die jungen Teil
nehmer:innen ihren grünen Daumen un-
ter Beweis stellen und erfuhren Wissens-
wertes über P�anzenp�ege und Biodiver- 
sität. Die Begeisterung war groß, als die 
Kinder ihre eigenen kleinen P�anzen mit 
nach Hause nehmen durften.
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Sportlich ging es beim Taekwondo- Trai-
ning zu, wo nicht nur körperliche Fähig-
keiten, sondern auch Fairness gefragt 
war. Auch der Erste-Hilfe-Kurs bei der 
Bezirksstelle des Roten Kreuzes fand 
großen Anklang, da die hier erlernten 
Fertigkeiten in Notsituationen sehr hilf-
reich sein und Leben retten können.
�Unser ‚Sommer Sport & Spaß‘-Ferienpro-
gramm zeigt, wie Spaß und Wissensver-

Viele Kinder begeisterten sich für das Taekwondo-Training in der Sporthalle Innenstadt. Dabei 
geht es nicht nur um körperliche Fitness, sondern auch um Selbstverteidigung bzw. eine Schulung 
von Körper und Geist.

mittlung Hand in Hand gehen können. Die 
Stadt Leoben bietet damit nicht nur eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung, sondern för-
dert auch die persönliche und soziale Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen“, 
freut sich Vizebürgermeisterin Birgit 
Sandler, die sich bei allen Vereinen für die 
Bereitschaft bedankt, sich auch heuer 
wieder im Zuge des Programms zu enga-
gieren. 

Beim Theaterworkshop waren die Kinder mit Feuereifer dabei und studierten Stücke unter dem Motto �Geheimnisvolle Eisenstraße� ein.

Sommer Sport & Spaß in Leoben
Das bunte Ferienprogramm brachte auch heuer wieder Kinderaugen zum Leuchten
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Beim Umtopfen in der Stadtgärtnerei konnte nach Herzenslust in der 
Erde gewühlt werden.

Mit den Eseln auf Tuchfühlung begaben sich die Kinder beim Aus�ug 
mit Jugend am Werk zur Eselrettung in den Schladnitzgraben.

Beim Roten Kreuz durften die Nachwuchs-Sanitäter selbst Hand 
anlegen und Kopfwunden verbinden.

Mit den Tischler:innen der Stadt Leoben wurden Schlüsselbrettchen 
und Blumenkisterl gebaut.

Die Kinder waren mit viel Begeisterung und Feuereifer am Werk. Fußballbegeisterte Kinder kamen beim SV Hinterberg auf ihre Kosten.
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Zertifikate in der MS Leoben-Stadt
Digitale Grundbildung mit IT-Sicherheit, Sicherheit im Umgang 
mit Social Media, Robotik, Coding, Umgang mit dem iPad und 
O�ce 365 sind an der MS Leoben-Stadt Alltag. Digitale Kompe-
tenzen, wie sie im DigComp de�niert und im ICDL-Standard zer-
ti�ziert werden, haben sich zu einer Kulturtechnik wie Lesen, 
Schreiben und Rechnen entwickelt. Im, von der Österreichischen 
Computergesellschaft zerti�zierten, Testcenter der MS Leoben-
Stadt wählten 30 Schüler:innen der dritten und vierten Klassen 
den alternativen P�ichtgegenstand IT-FIT (ICDL) für ein bisschen 
mehr. Ungefähr 90 Modulprüfungen wurden positiv absolviert. 
Die Zerti�katsverleihung fand Ende Juni statt. �Wir gratulieren 
den Schüler:innen zu ihrer Ausdauer und vor allem dazu, dass sie 
freiwillig erweiterten Unterricht auf sich genommen haben, um 
eine wichtige Zusatzquali�kation für ihr zukünftiges Bildungs- 
und Berufsleben zu erwerben�, freut sich Direktor Christian 
Gschiel.

Erste-Hilfe-Kurs. Genauso hoch ist die Leistung der Schüler:innen 
anzusetzen, die sich zum 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs ange-
meldet haben und alles, was sie dort gelernt haben, vor einem 
externen Prüfer unter Beweis stellen konnten. �Diese Zusatzqua-
li�kation ist einerseits ein Gewinn für uns alle, ist es doch nicht 
hoch genug einzuschätzen, wenn es Menschen gibt, die bei ei-

Fo
to

: W
S

Internationaler Computerführerschein (ICDL) und Erste-Hilfe-Kurs 
wurden im Beisein von Vizebürgermeisterin Birgit Sandler (r.) verliehen.

nem medizinischen Notfall helfend eingreifen können, anderer-
seits hilft er den Absolvent:innen persönlich, weil dieser Kurs für 
den Führerschein gültig ist�, führt Direktor Gschiel aus. Vizebür-
germeisterin Birgit Sandler überreichte die Zerti�kate an die 
Schüler:innen und zeigte damit auch die Wertschätzung seitens 
der Stadt für die herausragenden Leistungen.

Vier Medaillen für HTL-Schüler 
Drei Schüler der HTL Leoben waren bei der Interna
tionalen Earth Olympiade (IESO) 2024 in Peking äu-
ßerst erfolgreich. In den internationalen Teambewer-
ben holten sich Kevin Brunner und Nico Waldhör 
Gold, während Maximilian Kepplinger die Bronzeme-
daille errang und zudem auch eine unglaubliche Ein-
zelbronzene erreichen konnte. An der IEOSO 2024 
nahmen weltweit 35 Nationen und 140 Schüler:innen 
im Alter von 14 bis 18 Jahren teil. Sie lösten Aufga-
benstellungen aus theoretischen und praktischen Be-
reichen der Erdwissenschaften und der Astronomie.
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Erfahrungsaustausch
Die Projekttage in der letzten Schulwoche nutzten 
die Schüler:innen der 4a-Klasse der MS Pestalozzi mit 
ihrer Klassenvorständin Gertrude Sachsenhofer und 
den Lehrer:innen Birgit Abate-Daga und Andreas 
Steiner für einen Besuch im Rathaus. Aus erster Hand 
zu erfahren, wie der Arbeitsalltag von Bürgermeister 
und Vizebürgermeisterin aussieht, welch umfangrei-
ches Aufgabenfeld die Stadtverantwortlichen abzu-
decken haben und wie viel Fingerspitzengefühl und 
Erfahrung es benötigt, Entscheidungen zu tre�en, 
die von der Allgemeinheit honoriert werden, beein-
druckte die Jugendlichen sehr. Bürgermeister Kurt 
Wallner und Vizebürgermeisterin Birgit Sandler wün-
schen den Schüler:innen alles Gute und weiterhin ei-
nen erfolgreichen Lebensweg. 
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Neuer Pächter auf der Schmollhube
Haben Sie schon Ihre nächste Wanderung geplant? Seit dem  
1. September ist die Schmollhube wieder geö�net. Der neue 
Pächter Christian Brudermann und seine Frau Nadine haben die 
Hütte mit viel Liebe übernommen und freuen sich darauf, Sie 
mit köstlichen Schmankerln zu verwöhnen.
Nach einem schönen Aufstieg (ca. eine Stunde vom Kleinen 
Gößgraben aus) erwarten Sie auf der Schmollhube nicht nur eine 
atemberaubende Aussicht, sondern auch kulinarische Genüsse. 
Neben den herzhaft gefüllten Kärntner Kasnudeln bieten die 
 Brudermanns sowohl Kärntner als auch einen eigens kreierten 
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Wiedererö�nung der Schmollhube mit Kärntner Flair und neuem Pächter 

Steirischen Reindling an � die perfekte Stärkung nach einer Wan-
derung! Lassen Sie sich die Gelegenheit nicht entgehen und erle-
ben Sie die Schmollhube in neuem Glanz. Wir freuen uns auf ein 
gemütliches Einkehren und viele schöne Stunden in der Natur!
Ö�nungszeiten: Donnerstag bis Sonntag und an Feiertagen 
von 9 bis 18 Uhr

Großer Dank an Busfahrer 
Im Linienbus der Stadtwerke Leoben, gelenkt von Busfahrer 
Christian Dobay, kam es auf der Linie von Leoben-Göß Rich-
tung Zentrum kürzlich zu einem medizinischen Notfall. 
 Irene Hartenfelser wollte mit ihren kleinen Enkelkindern ins 
Asia Spa fahren, erlitt im Bus jedoch einen Schwächeanfall. 
Christian Dobay verständigte sofort die Rettung und küm-
merte sich dann um die Kinder, die nur wussten, dass ihr 
Opa sie im Asia Spa abholen wollte, von ihm jedoch sonst 
keine Kontaktdaten hatten. Kurzerhand entschied Dobay, 
die Kinder ins Asia Spa zu bringen und dort auf den Opa zu 
warten. Opa Erland Hartenfelser und seine Ex-Gattin Irene 
möchten auf diesem Wege Christian Dobay ein großes Dan-
ke aussprechen, dass er sich so rührend um ihre Enkelkinder 
gekümmert hat. Mit einer Kleinigkeit bedankten sie sich 
kürzlich auch persönlich bei Buschau�eur Dobay für seine 
beherzte Hilfe.
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Hilfseinsatz vom Wirtschaftshof
Großen Arbeitseinsatz und beherzte Hilfeleistung legten 
Thomas Bernert, Robert Pasler und Nermin Terzic (v.l.), Mit-
arbeiter des Leobener Wirtschaftshofes, beim Katastro-
pheneinsatz in Thörl an den Tag. Nach den schweren Unwet-
tern in den Julitagen waren auch dort viele Keller über�utet 
und stark verschlammt. Über die örtliche Einsatzleitung 
wurde angefragt, ob die Stadt Leoben mit einem Kanalspül-
wagen bei der Beseitigung der Unwetterschäden behil�ich 
sein könnte. Noch am selben Tag rückten drei Männer vom 
Wirtschaftshof aus und waren von Donnerstag bis Samstag 
mehr als zwölf Stunden täglich im Einsatz. Sie unterstützten 
die Helfer:innen und Feuerwehren bei den beschwerlichen 
Aufräumarbeiten und reinigten mit großem Einsatz und 
 Engagement viele Stiegenabgänge und Kellerräume im 
 Katastrophengebiet. Herzlichen Dank für diese gemeinde-
übergreifende Hilfeleistung. 

Fo
to

: K
K

Christian Brudermann verwöhnt seine Gäste mit allerlei� Schmankerln.
































